


Christus hat keine Hände – nur unsere
(Zu jedem gelesenen Text legen die Kinder ihre selbstgebastelten Papierhände vor den Altar.)

Lied: Bläser

Kreuzzeichen, Begrüßung und Einleitung: Pfarrer
Einleitung: Unsere Hände – wir können sie zum Guten als auch zum Bösen benutzen. Auch Jesus hat das erlebt: Am Palmsonntag waren noch unzählige Hände zum Jubeln erhoben, ein paar Tage später ballten die Menschen sie zu Fäusten, verurteilten Jesus, quälten ihn, kreuzigten ihn. Menschen haben die Hand gegen Jesus erhoben, Menschen erheben auch heute die Hand gegen andere. Auch wir kennen Situationen, in denen Hände zu Fäusten geballt werden, und wir durch unser Verhalten andere Menschen ans Kreuz schlagen.

1. Bußakt: Schüler:in
Jesus hat große Angst. Darum ging er in den Garten, um mit seinem Vater zu sprechen. All seine Freunde waren aus Angst weggelaufen. Selbst die engsten Freunde schliefen ein und ließen Jesus mit seiner Angst allein. Einer seiner Freunde hat ihn verraten; ein anderer hat ihn verleugnet. 
Auch heute noch haben Menschen Angst, sind einsam, fühlen sich allein gelassen, haben keine Freunde; ihr Leben sieht dunkel und trostlos aus.
Herr, erbarme dich

2. Bußakt: Schüler:in
Jesus wurde verurteilt, obwohl er unschuldig war. Er wurde verspottet, ausgelacht, bespuckt und bloßgestellt. Die Menschen haben sich über ihn lustig gemacht. Sie legten ihm einen Mantel um, flochten eine Dornenkrone und setzten sie ihm auf den Kopf. Auch heute noch werden Menschen ausgelacht, ausgestoßen, bloßgestellt, fertig gemacht.
Christus, erbarme dich unser

3. Bußakt: Schüler:in
Jesus musste einen schweren Kreuzweg gehen. Er wurde gefoltert und geschlagen. Er musste das schwere Kreuz bis zum Berg Golgotha schleppen, obwohl er keine Kraft mehr hatte. Er starb am Kreuz. Auch heut noch erleben Menschen Gewalt und Brutalität; auch heute noch leiden Menschen: Streitigkeiten im kleinen Kreis, Kriege unter Völkern – ein alltägliches Bild.
Herr, erbarme dich
Tagesgebet: Pfarrer
Guter Gott, als König ist Jesus in Jerusalem eingezogen. Die Menschen haben gejubelt und sich gefreut. Einige Tage später schrien sie: „Kreuzige ihn!“ Jesus musste ein schweres Kreuz tragen – er hat es für uns getragen. Wir bitten dich: Lass uns da sein für Menschen, die ein schweres Kreuz zu tragen haben und die auf unsere Hilfe angewiesen sind. Wir danken dir für Jesus Christus, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung: Schüler:in
Denn mit Jesus war einer da, der sagte: Selig sind die Armen!
Und nicht: Wer Geld hat, ist glücklich. 
Endlich EINER der sagt: Liebe deine Feinde! 
Und nicht: nieder mit deinen Gegnern. 
Endlich EINER, der sagt: Erste werden letzte sein!
Und nicht: es bleibt alles beim Alten!
Endlich EINER, der sagt: Wer sein Leben einsetzt und verliert, der wird es gewinnen! 								
Und nicht: seid schön vorsichtig!
Endlich EINER, der starb, wie er lebte!

Lied: The Savior Song

Evangelium: Der Einzug Jesu in Jerusalem

Predigtvorschlag:
Im 2. Weltkrieg fielen Bomben auf eine Kirche. Und da sind von dem Altarkreuz mit Jesus beide Arme abgebrochen. Aber als der Krieg zu Ende war, da wurde dieses Altarkreuz extra so kaputt in der Kirche stehen gelassen. Jemand hat dazu eine Erklärung geschrieben: „Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um seine Arbeit heute zu tun. Er hat keine Füße, nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen. Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen, um Menschen von ihm zu erzählen. Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe, um Menschen an seine Seite zu bringen.“ Das heißt für dich und mich und alle, die an Christus glauben wird Gottes Liebe zu uns Menschen sichtbar; durch alle Menschen, die wollen, dass etwas anders werden soll. Wir müssen heute aufbrechen und etwas tun. Jesus zeigt uns den richtigen Weg. Jesus lebt heute nicht mehr unter uns. Aber er hat uns und unsere Hände, unsere Füße, unsere Lippen, unser Leben. Er hat unsere Begeisterung, unsere Fantasie, unsere Kraft, unseren Mut, unsere Liebe, um Gott spürbar und erfahrbar zu machen in unserer Welt. 
Fürbitten: Schüler:innen
1. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Gib uns die Kraft, Streit zu schlichten und Gewalt zu verhindern. 

2. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Gib uns die Kraft, Außenseiter in die Gruppe zu holen und Mut, für Schwächere einzutreten. 

3. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Gib uns die Kraft, nicht bei allen Dummheiten mitzumachen. 

4. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Hilf uns dabei, Mitmenschen freundlich und fröhlich zu begegnen, ihre Eigenheiten zu akzeptieren, und sie nicht durch Spott und dummes Gerede zu verletzen. 

5. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Öffne unsere Augen für die Not in der Welt und lass uns dabei auch die Not unserer unmittelbar Nächsten nicht übersehen. 

6. Fürbitte: Durch unsere Hände ist Christus unter uns. Gib uns die Einsicht, dass Kinder, die sich schwertun, unsere Unterstützung und unser Verständnis brauchen. 

Gabenbereitung: Alles, was ich hab

Sanctus: You are holy

Vater unser: gebetet oder gesungen

Während der Kommunion: Herr, gib mir Flügel, Jesus, dein Licht

Schlussgebet: Schüler:in
Guter Gott, du hast uns heute gezeigt, dass du unsere Hände und unsere Worte brauchst, damit deine Liebe in dieser Welt sichtbar wird. Stärke uns, wenn wir mutig sein sollen. Öffne unsere Augen, wenn jemand unsere Nähe braucht. Mach unsere Hände bereit, Frieden zu schaffen. Begleite uns auf unserem Weg, dass wir ein Segen füreinander werden. Amen.

Segen: Pfarrer

Lied: Der Herr, segne dich

Auszug: Bläser


KI/Schulpastoral
